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Zentrales Instrument 
zur Prävention und 

Förderung in der 
Schuleingangsphase

-ZIP-
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Ablauf

• Definition ZIP SEP und erweiterte individuelle 
Förderung (EIF)

• Theoretischer Hintergrund

• Einführung in den Ablauf und die 
notwendigen Materialien innerhalb eines 
Schuljahres 

• Zuständigkeiten 

• Austausch
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Definition ZIP SEP
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Definition ZIP SEP

Zentrales Instrument zur Prävention und 
Förderung in der Schuleingangsphase 

(ZIP SEP) - kurz ZIP
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Definition ZIP
ZIP…

• strukturiert die Förderung in der Schuleingangsphase,

• bietet Hilfen zur lückenlosen Dokumentation als Voraussetzung für 
einen späteren Antrag auf die Eröffnung eines Verfahrens nach AO-SF,

• setzt ein, sobald Auffälligkeiten beim Kind beobachtet werden 
(frühester Zeitpunkt: Schulanmeldung/Eingangsdiagnostik),

• unterstützt Lehrer dabei, Lernschwierigkeiten frühzeitig zu erkennen, zu 
mindern bzw. aufzulösen und soll möglichst verhindern, dass 
sonderpädagogischer Förderbedarf bei Kindern entsteht,

• dokumentiert Lernfortschritte des Kindes,

• unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Schule, Elternhaus und Kind.

Transparenz – Verbindlichkeit - Entlastung
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Erweiterte individuelle 
Förderung
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Erweiterte individuelle 
Förderung

Die erweiterte individuelle Förderung im Verständnis von 
ZIP-SEP im MK bedeutet,  dass Kinder, denen das 
grundlegende unterrichtliche/schulische Angebot zum 
erfolgreichen schulischen Lernen sowie zur weiteren 
altersentsprechenden Entwicklung nicht ausreicht, weitere 
fördernde Angebote erhalten. 

Diese Angebote gehen über das übliche Maß an Förderung 
deutlich hinaus und werden in einem Förderplan 
beschrieben.
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Erweiterte individuelle 
Förderung

Im Sinne einer erweiterten individuellen Förderung wird das lern- 
und entwicklungsbezogene Handeln aller an der Förderung der 
Kinder beteiligten Personen ergänzt, mit den Zielen

• eine Ausweitung auf weitere Bereiche (etwa Mathematik, Deutsch, 
Sprache, Verhalten, aber auch Freizeit, Familie etc.) zu verhindern,

• die Problemsituation in ihrer Intensität abzumildern bzw. eine 
Verschlechterung zu verhindern sowie

• die Dauer des Bestehens der Problemsituation zu verkürzen.
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Theoretischer Hintergrund
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Theoretischer 
Hintergrund

Rechtliche 
Dimension

Pädagogische 
und 

didaktische
Dimension

Professionelle 
Dimension
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Theoretischer Hintergrund

Professionelle Dimension
- Die Expertise des multiprofessionellen 

Teams der Schule wird optimal genutzt. 
- Teamstrukturen werden aufgebaut und 

verstärkt. 
- Die Lehrer:innenrolle vor den Eltern wird 

gestärkt: Teamentscheidung anstatt 
subjektiver Entscheidung.

- Entscheidungen fußen auf strukturierter, 
professioneller Beobachtung und / oder 
Diagnostik.
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Theoretischer Hintergrund

Pädagogische und didaktische
Dimension

- Lernrückstände werden frühzeitig in den 
Blick genommen.

- Zielgerichtete Förderung wird ermöglicht 
durch ganzheitliche Diagnostik.

- Eine veränderte Wahrnehmung der Eltern 
in Bezug auf Lernrückstände der Kinder 
findet statt.  
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Theoreitischer Hintergrund

Rechtliche Dimension
Die Dokumentation belegt die schulische 

Förderung, besonders in Bezug auf die 
Elterninformation.
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Ablauf und notwendige 
Materialien



Sc
h

u
la

m
t 

fü
r 

d
en

 M
är

ki
sc

h
e

n
 K

re
is

Ablauf und notwendige 
Materialien
• Materialsammlung online

• Orientierungshilfe Jahresplan

• Verschiedene Angebote für die Diagnostik 

• Formulare und Materialien in stetiger 
Überarbeitung zur Aktualisierung

• Strukturelle und inhaltliche Kopplung an RTI.
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Ablaufschema

Screening/ 
Beobachtung

bei Auffälligkeit 
„zweiter Blick“

FörderkonferenzElternsprechtag

Förderung

keine Auffälligkeit: Nicht-
Aufnahme/Beendigung 

der präventiven Förderung

• Das Schema zeigt den 
Grundgedanken der 
Förderung  nach ZIP.

• Bei einzelnen Kindern 
führen auffällige 
Beobachtungen zu 
dokumentierter, fundierter 
Diagnostik und Förderung.

• Das ZIP stellt für jeden 
Zeitraum im Schuljahr 
hierfür die passenden 
Dokumente, 
Vorgehenshinweise sowie 
Materialien zur Verfügung.
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Ablaufschema

Screening/ 
Beobachtung

bei Auffälligkeit 
„zweiter Blick“

FörderkonferenzElternsprechtag

Förderung

keine Auffälligkeit: Nicht-
Aufnahme/Beendigung 

der präventiven Förderung

• Das Schema zeigt den 
Grundgedanken von 
Förderung  nach ZIP

• bei einzelnen Kindern 
führen auffällige 
Beobachtungen zu 
dokumentierter, fundierter 
Diagnostik und Förderung

• Das ZIP stellt für jeden 
Zeitraum im Schuljahr 
hierfür die passenden 
Dokumente, 
Vorgehenshinweise sowie 
Materialien zur Verfügung
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Ablaufschema

Screening/ 
Beobachtung

bei Auffälligkeit 
„zweiter Blick“

FörderkonferenzElternsprechtag

Förderung

keine Auffälligkeit: Nicht-
Aufnahme/Beendigung 

der präventiven Förderung

• Das Schema zeigt den 
Grundgedanken von 
Förderung  nach ZIP

• bei einzelnen Kindern 
führen auffällige 
Beobachtungen zu 
dokumentierter, fundierter 
Diagnostik und Förderung

• Das ZIP stellt für jeden 
Zeitraum im Schuljahr 
hierfür die passenden 
Dokumente, 
Vorgehenshinweise sowie 
Materialien zur Verfügung
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Ablaufschema

Screening/ 
Beobachtung

bei Auffälligkeit 
„zweiter Blick“

FörderkonferenzElternsprechtag

Förderung

keine Auffälligkeit: Nicht-
Aufnahme/Beendigung 

der präventiven Förderung

• Das Schema zeigt den 
Grundgedanken von 
Förderung  nach ZIP

• bei einzelnen Kindern 
führen auffällige 
Beobachtungen zu 
dokumentierter, fundierter 
Diagnostik und Förderung

• Das ZIP stellt für jeden 
Zeitraum im Schuljahr 
hierfür die passenden 
Dokumente, 
Vorgehenshinweise sowie 
Materialien zur Verfügung
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Materialien

Homepage des Inklusionsteams:
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Materialien



Sc
h

u
la

m
t 

fü
r 

d
en

 M
är

ki
sc

h
e

n
 K

re
is

Materialien
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Materialien
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Materialien

Förderplan

Diagnostik

Eltern-
gespräch
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Materialien

AO-GS:
Grundschule §4 

AO-SF:
Sonderpädagogische 

Förderung
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Hinweise aus der Praxis
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Das erste Jahr ZIP muss 
nicht das erste Jahr SEP 

sein.

Aus der Praxis
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Einmal ZIP bedeutet 
nicht immer ZIP.

Aus der Praxis
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is Materialien zur Veranstaltung
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Vielen Dank!
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